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 Mittwoch : Match of the Day  
 

Alexander Flock (GER)  
gegen 

Matthias Kolbe (GER)  
 

 

  
       
Um 17:00 Uhr startet heute in der CC 24 
Arena 1 das Spiel des Tages. 
Der Wetzlar Open Champion von 2007 
Alexander Flock (links) trifft in einem rein 
deutschen Duell auf den Qualifikanten 
Matthias Kolbe. Der inzwischen 27-jährige 
Flock hatte sich vor drei Jahren im Endspiel 
gegen den Belgier Niels Desein durch-
setzten können, der inzwischen auf Position 
178 der Herrenweltrangliste geführt wird. 
Flock selbst war im September 2008 bis auf 
Rang 224 vorgerückt und startet nun von 
Position 407 einen neuen Anlauf in höhere 
Gefilde des Rankings.  
Gleich zu Beginn des Tages um 12 Uhr 
warten die Wetzlar Open 2010 mit zwei 
echten Highlights auf. 
Auf Platz zwei tritt der an sechs gesetzte 
Jaan-Frederik Brunken aus Verden bei 
Bremen gegen den 17 Jahre alten Grün-
berger Lokalmatador Julian Lenz an.  
Der an zwei gesetzte Belgier David Goffin 
(Interview) bekommt es auf Platz acht mit 
dem Niederländer Roy Bruggeling, der in 
den letzten beiden Jahren die 
Doppelkonkurrenz der Wetzlar Open für 
sich entscheiden konnte, zu tun. 
In der CC 24 Arena 1 wird um 13 Uhr 
begonnen. Der topgesetzte argentinische 
Sandplatzspezialist Juan-Martin Aranguren 
schlägt dann gegen den vom Deutschen 
Tennisbund mit einer Wildcard für das 
Hauptfeld ausgestatteten Westfalen Patrick 
Pradella auf. Im Anschluss findet das Duell 
zwischen dem französischen Routinier 
Antony Dupuis und dem Qualifikanten 
Jakub Lustyk (CZE) statt, bevor das Spiel 
des Tages den Schlusspunkt setzt.  

Dienstag: Topfavoriten erfolgreich  
Brunken gewinnt Dreisatzkrimi  

 
Viele Favoritensiege und wenige Über-
raschungen prägten den ersten Tag des 
Hauptfeldes bei den Wetzlar Open 2010. 
Im Match des Tages konnte sich der fran-
zösische Altmeister Antony Dupuis gegen den 
Bayern Marc Meigel duechsetzen. 
Nach zwischenzeitlichen Problemen im 
zweiten Durchgang entschied der ehemalige 
Top 100-Spieler aus Villeneuve Le Compte 
den dritten Satz souverän mit 6:2 für sich. 
Ein Match auf absolutem Topniveau boten 
Jaan-Frederik Brunken (Foto) und Jan 
Bergmann. Am Ende hatte der an sechs 
gesetzte Brunken in einem Match, das keinen 
Verlierer verdient gehabt hätte das nötige 
Quäntchen Glück auf seiner Seite und 
gewann die Partie mit 5:7, 7:5, 7:5.  
Die drei Topspieler der Setzliste stellten ihre 
Klasse unter Beweis. 
Der argentinische Vorjahreshalbfinalist Juan-
Martin Aranguren gewann seine Erstrunden-
begegnung gegen den Niederländer Tim van 
Terheijden souverän mit 6:4, 6:1. 
Der an zwei gesetzte quirlige Belgier David 
Goffin ließ seinem Landsmann Yannik Reuter 
beim 6:2, 7:5 keine Chance.  
Und der Sieger der Wetzlar Open von 2007 
Alexander Flock, der in seiner Karriere bislang 
noch keine Niederlage im Bodenfeld 
hinnehmen musste, machte beim 6:1, 6:3 
kurzen Prozess mit dem mit einer Wildcard 
vom HTV ausgestatteten Constantin Christ.   
 

 
 
Deutlich erfolgreicher konnte der andere 
Schützling des Hessischen Tennisverbandes 
sein Auftaktmatch gestalten. 
Der 17-jährige Grünberger Julian Lenz setzte 
sich mit 7:5, 5:7, 6:4 gegen den ein Jahr 
älteren Sami Reinwein durch und sicherte sich 
somit den ersten Weltranglistenpunkt seiner  
noch jungen Karriere.   
Die Doppelkonkurrenz wurde durch einen 
Sieg der Publikumslieblinge Andre Begemann 
und Radek Zahraj eröffnet. Sie gewannen ihre 
Erstrundenpartie im Match-Tiebreak mit 10:6. 

Im Interview:  
David Goffin (BEL)  
 
Herzlichen Glückwunsch zum Erfolg über 
deinen Landsmann Yannik Reuter. 
Bist du zufrieden mit deiner Leistung? 
GOFFIN: Als ich die Auslosung gese-
hen habe, war ich nicht sehr glücklich.  
Yannik und ich sind gute Freunde. Wir 
sind beide 19 und trainieren gemein-
sam in Belgien. So ein Match ist nie 
einfach. Von daher bin ich froh, die 
Partie überstanden zu haben. 
Mir ist aufgefallen, dass du unglaublich 
schnell auf den Beinen bist. Weißt du, 
wie schnell  du die 100 Meter-Strecke 
läufst? 
GOFFIN: Nein, das habe ich noch nie 
getestet. Aber schon seit ich ein Kind 
bin, bin ich flink unterwegs. Das ist 
sicher eine Stärke in meinem Spiel. 
Und nicht zuletzt dank dieser Qualität 
hast du in letzter Zeit einige Erfolge 
feiern können… 
GOFFIN: Ja, die letzten Wochen liefen 
echt gut. Anfang Juli  konnte ich das 
10.000$-Turnier in Römerberg gewin-
nen, beim Futur in Trier erreichte ich 
das Finale und letzte Woche in 
Dortmund stand ich im Halbfinale. 
Bist du auf dieser Tour durch 
Deutschland alleine unterwegs? 
GOFFIN: Nein, Yannik Reuter, ich und 
ein weiterer Kumpel spielen 
gemeinsam die Turniere der HEAD 
German Masters Series. Und ein 
Coach des belgischen Verbandes ist 
auch noch mit dabei. 
 

 
 
Was sind deine sportlichen Ziele für die 
nächste Zeit? 
GOFFIN: Zurzeit bin ich mit meiner 
Entwicklung sehr zufrieden. 
Wenn ich bis Ende des Jahres unter 
die besten 200 Spieler kommen  
würde, wäre das ein Riesenerfolg.  
Das langfristige Ziel sind die Top 100 
der Herrenweltrangliste.  


